From: Region-Hessen-1 

To: Czaja, Sebastian 

Sent: Monday, September 19, 2011 2:46 PM

Subject: FDP-Veranstaltung 2008 in Berlin / Kungelei mit Schornsteinfegern durch Brüderle , Rösler usw.

Sehr geehrter Herr Czaja ,
 

Tja, so geht's halt einer Partei, die das Umfallen zur Handlungs-Maxime erhoben hat und sich seit der Regierungsbeteiligung nicht mehr der Bürger erinnert, die ihr einst in den Sattel verholfen haben.
 

Wir von der IG-ZS erinnern uns noch gut an die hehren FDP-Sprüche  - auch von Ihnen, sehr geehrter Herr Czaja! -  wie "Schornsteinfeger raus aus meinem Haus". Nicht zu vergessen auch die grossen Ankündigungen von Birgit Homburger, die aber gleich beleidigt reagierte, als sie auf Widersprüchlichkeiten hingewiesen wurde. All das vergisst der Bürger nicht, sehr geehrter Herr Czaja! Und nicht zuletzt wurde unsren Berliner Freunden von Ihrer (!) FDP die Teilnahme an der Podiumsdiskussion verweigert, weil augenscheinlich der Berliner Oberfeger Christ damit drohte, nicht teilzunehmen, wenn die IG-ZS vertreten ist. Sie haben offensichtlich den alten Spruch "vox populi - vox Dei" nie verstanden.
 

In Marzahn-Hellersdorf haben Sie es  - nicht zuletzt Dank der Arroganz der FDP zum Schornsteinfegerproblem insgesamt -  fertig gebracht, drei Viertel Ihrer Wähler zu verlieren! Respekt  - so etwas muss erst mal einer nachmachen! Statt sich der Probleme anzunehmen, die den Bürgern unter den Nägeln brennen, ergeht sich Ihre Partei in endlosen Personal-Karussells und täglich anderen Standpunkten zur "grossen Politik".
 

Auch die IG-ZS hat auf ihren Internet-Seiten Reklame dafür gemacht, besonders die FDP NICHT zu wählen; denn  - Pardon ! -  verarschen können wir uns auch selbst! Zu "verarschen" verweise ich Sie auf die einschlägigen Wörterbücher zur Deutschen Sprache.
 

Und falls Sie in Zukunft wieder in Ihrem erlernten Beruf arbeiten sollten, so denken Sie immer daran, dass man schon von 230 V "eine gewischt bekommen kann", wenn man etwas falsch macht. In der Politik ist das genauso! Und das Missachten des Wählerwillens kann für einen Politiker durchaus genauso tödlich sein wie für einen Elektriker das Anfassen von zwei Phasen einer 400-V-Leitung!
 

Ich wünsche Ihnen für Ihre persönliche Zukunft alle Gute!
 

Wolf-Dieter Loos
 

IG-ZS Hessen
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